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U. S. A.

Ein Betrunkener marschierte um eine
Ecke, einen Fuh auf dem Trottoir, den
andern auf der Strafje. Ein Polizist folgte
ihm zwei Häuserblock lang und sagte
dann: «Hören Sie, guter Mann, ich

bringe Sie nachhause. Sie sind
betrunken.»

«Gott sei Dank!» gab der Betrunkene
zurück. «Ich dachte schon, ich sei ein
Krüppel.»

+ +

Ihrer Zwei tranken in der Pinte vor
den Taren ihre Gläser leer, bezahlten
und bestiegen ihren Wagen, um die
paar Kilometer in die Stadt zu fahren.
Nach einer Weile bemerkte der eine:
«Wir sind ja bald in der Stadt.» «Wie
kommst du darauf?», ragte der andere.

«Well», entgegnete der erste, «wir
fahren immer mehr Leute um.»

(aus amerikanischer Quelle. Von «es»)

|VfRF()6UN()3*]

«I soll cho d'Läbesmittelcharte hole. Für
d'Mame e ganzi, für mi e halbi u für e Pape
anderfhalbi. Da wär no z'Tokferzüügnis vo
wägem Pape sim Bandwurm!»

Der Maßstab
In unserem Dorf starb vor kurzem im

62. Altersjahr ein Schreinermeisfer. Sein
Vater, der heute 100 Jahre alt isf, klagte
beim Verlust des Sohnes: «I ha scho
tänkf, er wachsi ned uf !» R- '¦

Die Mode
namentlich, bringt uns am sinnfälligsten die
Unerschöpflichkeit der Muster und Formen
zum Bewußtsein, wenn auch hin und wieder
Anlehnungen an früher Geschaffenes
bemerkbar isf. Da heute praktisch fasf jedes
Ding unserer Umweif der Mode, oder besser
gesagt, der geschmacklichen oder
technischschöpferischen Entwicklung unterworfen ist
(nichts hat Bestand aufjer der Entwicklung)
entstehen Tag für Tag und überall neue
Formen in verwirrender Fülle. Wie ein
ruhender Punkt in der Erscheinung Flucht
kommen einem die Orientteppiche solche
kauft man bei Vidal an der Bahnhofstrahe
m Zürich vor, deren altüberlieferte Muster

konstant bleiben, unübertrefflich schön
sind und nie ermüden.

gesunde Zähne, reiner Atem
sind kein natürliches Vorrecht, sondern das Ergebnis täglicher
Pflege mit Serodent. Serodent-Zahnpasta ist weiss oder rosa,
schäumend oder nicht schäumend erhältlich. Die wirkungsvolle

Ergänzung dazu stellt unser Serodent-Mundwasser dar.
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i ODENT
W/,Ql£BMONT ET ET -rAmiJlti '

CtMUOOLIIE, tu sewlnrte PfTYKOl. dl« Hortlnltur 8ÊKÉ801, M«rwuetismittel SÉR0BENT, Zahnpasta und

tte*rt«iHtum tut Patrolbat!« auf tat «HHtiimen Teirbnlt tu tojiscseri Ptittueniifttn MumtwKXK reinigt u. $ct>M.»t

CRÊPE MAROCAIN, RUBIS

EAU DE COLOGNE S55 wird BYBIS CREME, unenteeBt- J91PR0TE X, daa mtOrtte* «TROPOLIS. TAMA6RA

ran allen Kennern eeie»<u«t Utk »f UlttnweUain Ttttt Mhmn*e Sanntrucnutimittil NEUE DE VALSE, COtlSICA

r QlEHMON'T ET U ET QenÈVE

Kann mir nichts Besseres wünschen und denken

Als daß mir Jemand den Nebi" tät schenken!

15

u. 8.

i-in ösirunicsnsr msrscnisris um sins
5cl<s, sinsn 5ul; sus cism Iroitoir, cisn

sriclsrn sus cisr 8irsszs. Iiin ?oli?ist iolgis
iiim ?ws! l-isussrkloclc Isng unci ssgis
cisnn: «iiörsn 8is, guisr /Vtsnn, icn

lzrings 8is nsciilisuss. 8is sinci ks-
trurilcsn.»

«Oott ssi vsnlc!» gsk cisr kstrunlcsns
Zurück. «Icii cisciiis sclion, icii zsi sin
Krüppsl.»

Ilirsr Hwsi trsnlcsn in cisr ?inis vor
cisn Isrsn iiirs Qisssr Issr, ksz:siiiisn
uricl kssiisgsn iiirsn Wsgsn, um ciis

pssr Xiiomsisr in ciis 8isclt ?u isiirsn.
iXscii sinsr Wsiis ksmsrlcis cisr sins:
«Wir sinci js ksici in cisr 8iscii.» «Wis
kommst ciu cisrsut?», rsgis cisr snclsrs.

«Wsil», snigsgnsis cisr srsts, «wir
tsiirsn immsr msiir I.suis um.»

(sus smsrilcsniscbsr Quslls. Von «ss»)

«I sött cko ci'I.sbosmittsicksrts kois. Lür
ci'/Visms s gsnzi, tür mi s kslbi u tür s Lspe
sncisrtkslbi. vs v,sr no z'Iolctsrzüllgnis vo
v,sgsm Lsps zim ksnciwurml»

In unssrsm Dort sisrk vor Icur^sm im
62. ^lisrsjslir sin 5ci>rsinsrmsisisr. 8sin
Vstsr, cisr Iisuis 100 isiirs sit isi, Icisgis
ksim Verlust ciss 8oi>nss: «l iis sciio
tsnlct, sr wsciis! nsci ui!» >-

vie ^o6s
nsmsntlick, bringt uns sm sinntsiiigstsn clis
i-lnsrscköptiicklcsit cisr iViustsr unc! Lormsn
Zum lZswulztssin, v/snn suck kin unci v/iscisr
^nisknungsn sn trüksr Ossckssssnss bs-
msricizg^ ^t. vs ksuts prslctisck tsst jsciss
ving unssrsr Umv/sit cisr /Viocio, ocisr bssssr
gsssgt, cisr gssckmsciciicksn ocisr tscknisck-
scköotsriscksn Lntwiclclung untsrwortsn ist
(nickts kst IZsstsnci sulzer cisr Lntv/iclciung)
entstsksn lsg tür lsg unci übsrsll nsus
Lormsn in vsrwirrsncisr Lüils. Wis sin ru-
ksncisr Lunlct in cisr Lrscksinung Liuckt
icommsn sinsm clis Orisnttsooicks soicks
ksutt msn bsi Viclsl sn clsr gsknkotstrsko
m ?urick vor, cisrsn sitübsrliotsrts /^u-
sisr iconstsnt bisibsn, unübsrtrsitlick sckön
5inci uncl nie srmüclsn.

sinci Icsin nstürlii)kss Vnrreckt, sondern 6i>s krßebnis ts^Iicker
?I1sAS mit 8src>6ent. 8erc>cient»Xsknvgstg ist weiss c>6er ross,
scksumsr>6 ocier nickt scksumenci erksltlick. vie wirlcurißs-
vulis krAiinTuiiA cisxu stellt unser 8erc>6snt-IVlun6wssser 6sr,

e»iUioounc. d»«»>!tt- I>lrv»0l.. 6>» «»riinUu, SI-irtL lZ l., ««n-miizmRsi St«0l!kII7, ?»i!no»«>» uoä

8»»»t«M>im »ui >>»voit>-sii «tt «« »ik>ii,w,n I»»d»»I» »« tr»B«I<«i p»»»m»5M«n »im«»««« ,-inigi ,-»>ü!.-t

e«k>>r ii,»«»««»«, »liliis

»u »c cotos«c sss «!,>i mt,nitlil. »m»»,», ,«>.?»<>rc», «« n.,°rii>-i, "kr',li''°i>^ i»-iii>»
,»n lim i!,n»v» t»,»5->i«t «in I» >>i>»«m»«u^' r-»i »»«««t, s->>n»n«i»,umm>i i>c»i or »«t5l. c»!?!!lc»

lvaiui mir niorits Lesseres wünsorisn unci äenlceii

^VIs mii- Fernand äen ^edi" tät selienlveii


	Der Masstab

